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Amtsblatt zur «ailmcher Zeitung str »6.
Donnerstag den 29. April 1875.

> Studentenstiftungen.
. < Mi t Beginn des zweiten Semesters des Schul-
des 1874/5 kommen folgende Studentenstif-
'"NM zur Wiederbesetzung:
illbsl ! / 2 ^ Primus Dcbclal'sche Studeutenstiftung
Km! ^ ^^ kr., welche fiir Studierende aus des

' lltts Vcrwandschoft bestimmt ist und auch in der
^emonie genossen werden lnnn.
l>e» ^ ° ^ ^äsentationSrecht steht den Anverwandten
°l« Sufier« zu.

vlkn. ^ ^ "stc Pluß der von Max Gerbctz ange-
l t e n Studentenstifluna jährlicher 92 fi. 64 lr., welche

h .^udiercnde au« des Stifters und sodann aus der
E»^' " Verwandtschaft und in Ermanglung solcher sür

"'ödende aus St. Veit bei Sittich bestimmt ist.
, w^.s. ^ PräscnlaNonSlecht wird von dem Stadt-
R ""lg'strate ausgeübt.

47 N ̂  ^ ^ ^ p ^ r Glavatill'sche Stiftung jährlicher
Wl k'sl ^ ^ ^ " ^ Präscntationsrecht zu dieser auS-
^^lmch fur hie von den Briidern oder Schwestern
H öf ters adtommenden Studierenden bestimmten

''"'N8 steht der ^andesstclle zu.
s.,s. 4- Die von Andreas '̂cuz errichtrtc Studenten-
aci'.'? 'ühllicher 32 ft. 86 lr., welche für arme. gut
slim ""b M studiersnbc Schüler von Laibach be-

'"N't mid auf leine Sludicnalitheilung beschrüntt ist.
b!s^!..?^ Präsentationsrcchl st,ht dem hiesigen fiirst-
^°fl>chen Ordinariate z».

ß., ''- Bei der von Polidor Montagnana errichteten
'"dentcnstifllma. der dritte Plah jährlicher 73 fl. 78 l r ,
'welchen <nmc Studierende in Laibach vom Gymna-

' "."gefal'gen dcn Anspruch haben.
!l t t^^' ^ vo>, Iossf Pcl)<irz fll, Studierende an po-
.^Mischen Anstalten errichlrt. Stiftung jährlicher W fi.
?!,m ' ^ ' ^rcn G.inch Studierende aus dcs Stifters
s,?"wandtschaft berufen sind. D<,s PräscntationSrecht
' ^ dem Pfas„r in Neumarltl zu.
<,,, ^ Bei der Christof Plcintelj'schcn Studcntenstlf-

' ll der zweite und dlittc Platz je jährlicher 27 si, 94 lr.
^ ' dnen Ocuuß duich 5 Jahre der Gumnasialstudicn
>, ', vollendeten 12, bis zum erreichten 18. Lebensjahre
' 'b'ercndc iUurgerssühne aus der Stndt Ste'n und als»
°"" " ' ' i ' Laibach Ansp»uch h>iben.

^- Der etst: Platz de, von?inlon Naab errichteten
ntt - ^ ' ' f l " " 8 jährlicher 102 fi. 32 lr., welcher für
A' «lldicrrude Bill^cr^ohnc Laidachs von dcr vicrlcn
, ^ W Gemdigung dcr sechsten Gymnasialllasse be-

2<!l> n^' ^ l k zwr!lc Vlittoi, Naa' 'sche Stiftung jährlicher
!,,">'- 4 lr. — Z>,m ^^nuss? dieser St'stunc, si"d
^ ° '«'udiercndc nils dc« Stiflcrs odcr tnssm Gemalw
^,»?^'^schaft berufen und l^nn solche s° lnnge genossen
ej. "> l'is der Stisllina W'llftriester wird, oder in
laili >̂ ^ " ^ i t t . Das PlüscütationSrccht wird vom

°<w St^tmaßistr^c ausqeiibt.
schcn ! ^ ^ " ' Weite Platz der Adim Franz Schagar-
>^^' ^tudentenstiftüns, jäd.lichrr 39 fi. 58 lr. zu
s,c,,^'"' a) Vcrwiüdtc dcs St'f lcis und d) arme Gür-
^ ! ^yne au« dcr Stadt Stt n anspnichsberschtigt sind.
der ^ " t ' U l ' r ^u dirsr Sl'flulni ist der älteste aus

^"n l ie Schwär.
ttfte q ! / ' ^ " der »da«, Schuppr'jchen Stiftung der
^'lenk b jährlicher 26 fi. 24 fr., welcher für Stu-
Er>nlln.°"^ b " «nv^wai'dlschaft dcs St i l t t rs. in der
^tadt ^ ' " ^ derselben a^r für Etudierende auS der

^ t c i n vom Gymnasium an^efaiissen bestimmt ist.

Ueineink ^'^"" ' ' l l l 'usrecht l'bt der Borstand dcr Stadt-
l^e Stein aus.

lclhrllck ^ ' ^ Andreas Sckurbi'sche Studentenstiftung
""« de.7>> ^' ^ lr,, welche dloS für Studierende
dcrciig , ° " i ^ ' ^ " ^eiufencn Familien bestimmt ist,
tttg ^"'"'äslnlanten und nächste Anverwandte des Stif-
Vtt.i «n " ° ^ Schurbi, Mathias Sluga und Iatob Bau-
Stift ''«staudenen Aczirlc Vtünlendorf sind. Der

" M n c ' w h jft unbeschranlt.
lührlich '̂ 7 "s von Josef Slerl errichtete Stipendium
^ Stif» ' ^ ' ' ^ ^ ' worm's Studierende aus den

lier verwandten Familien den Anspruch haben.
l»>naus n„ ^''"^Ncnuß dauert über das Gymnasium
lionsrech"^."" ^cr Tlieolo^ic fort. Das Präsent«.
Lelneinsck.lV,',̂  " ° " ' l''schiifiichen Ordinariate in Trieft

14 ^ ' " ' l d'M Pfarrer von Tomaj ausgeübt.
. "ahtbeili, ^ " " ° " Gymnasium an auf leine Slu-
^tenftif,. "6 beschiänl'en Mathias Sluga'schcn Stu«

. Hum V ^ « ^ " l l c Plotz jähll. 62 fi. 14 tr.
^"«a'sch,,, ^"."'se sind berufe« Studierende aus dcr
^^undt cl.„t. ^^" ""d Krol'scheu mütterlichen Gluts-
" ' °dei ° .V ' ' s be" Dorfe Zauchen im lacker Vc-

'°"ll>ge Verw . ' °" l l woher — nach deren Absterben
"wandte, in deren Ermanglung Studierende

auS dem Dorfe Zauchen und in deren Mgang Studierende
auS Kran, überhaupt. DaS Präsentalionsrccht steht den
Verwandten dcs Stifters zu.

15. Bei d.r auf die Dauer dcr Oy 'masialstildlcn
beschränkte» Dr. Georg Supan'schen Stiftung der erste
Platz jährl. 43 fi. 94 lr., zu dessen Oennß oorzugs.
wcisc arme, gut gcsiltte und im Studieren guten Fort»
gang machende Jünglinge auS des Stifters Vcheuud-
schaft, in Ermanglung solcher aber gut gesittete Iüng>
linge vorerst auS der Pfarre Rodain, da>m auch aus
den Pfarren Vigaun, RadmannSdorf, Lecs und Loschach
berufen sind.

Das Präsentationsrecht wird von dem fülstbischösti-
chcn Ordinariate in Laibach ausgeübt.

16. Die Karl Umel'sche Stiftung jührl. 78 fi,,
50 lr., auf welche studierende Anverwandte deS Stif-
<ers und bei Abgang derselben andere arme gulsludie-
rende Jünglinge dcn Anspruch haben. Der Sliflungs»
genuß ist vom Gymnasium angcfangcu unbeschranll.
DaS Prüscntationsrecht steht dem hiesigen fürslbischöfli'
chcn Ordinariate zu.

17. Bei dcr Georg Tiiltingcr'schen Stiftung der
dritte Platz jährl. 59 fi. 90 lr., auf dessen Genuß Stu-
dierende auS den Pfarren Oberlaibach, GiUichgratz und
Veldes den Anspruch haben.

Das Priisentationsrccht zu dieser vom Gymnasium
an auf leine Studienabtheilung beschränkten Stiftung
steht dem Pfarrer von Horjul, als Vcnefiziatcn von
Schönbrunn zu.

18. Der zweite Platz der trstcn Stiftung „Unbe-
tannt" jährl. 40 fi. 62 lr., dessen Genuß auf leine Slu?
dicnabtheiluug, wohl aber auf die Dauer der Studien
in Laibach beschränkt ist.

19. Die von Johann Iobst Wclcr errichte'c Slif«
tung jährlicher 70 fi. 96 tr., welche von einem armen,
gut studierenden Gürgerösohne aus Laibach von der 4ten
bis zur Vollendung dcr 6. Gymrwsialllasse genossen
werden lam,. Das PräsentationSrechl wird vom Stadt-
magistrute in Laibach ausgeübt.

20. Bei der Johann Kalistet'schen Stupentcnstis-
tung dcr 7. und 10. Platz je jährl. 240 ft., auf denn Ge-
nuß aus dem adelsberger polit. Bezirke, wie solcher im
Jahre 1864 bestand, gtbmligc, arme, stuoierrndc Jünglinge
und in Ermaußlung derselben Sludieleude aus Kram
übcihaupl den Anspruch haben.

21. Die v^m Dtfizicntenpriester MathinS Kobcla
errichteten zwc» StiftSplätzc jc jährlicher 54 fl. 60 tr.,
welche bloö für Schüler aus der Auocrwandtschaft deS
Stifters in Duplc, im Bezirlc Wippach Hs.'Nr. 19
und 20 bestimmt, und auf leine Studicuablheilung dc-
schränll sind.

Studierende, welche sich um vorstehende S t i -
pendien bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Dürstigkeits- und Impsungs-
zeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen von
dcn zwei letzten Semestern, und im Falle, als
sie das Stipendium aus dem Titel der AnVer-
wandtschaft beanspruchen, mit dem legalen Stamm-
baume belegten Gesuche

bis 15. Mai l. I .
im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach, am (>. Apri l 1875.
K . k. Landeslegierung für O ra in .

(1331—1) Nr. 5343.

Kundmachung.
Ein Baugrund im Flächenmaße von 58 Qua-

dratktafter an der nordöstlichen Ecke des Ielaöic-
Platzes in Agram, daher auf einem der schönsten
und srcquentesten Punkte gelegen, kommt am

10. Mai l. I.,
10 Uhr vormittags, beim Stadtmagistrate in
Agram zur öffentlichen Versteigerung.

An Badiuul sind 500 si. zu erlegen und der
Kausschilling ist in zwei Jahresraten zu bezahlen;
der Käufer ist verpflichtet aus diesem Baugrunde
ein dreistöckiges Wohngebäude bis Ende 1876
auszubauen.

Die übrigen Kausbeomgmsse können beim
agramer Stadtmagistrate in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden.

Stadtmagistrat Agram, am 2 1 . Apri l 1875.
Der Bürgermeister:

Vonctua.

(1327) Nr. 3156.

Dritte Schwurgerichtssitzung.
Auf Grund des § 301 der S t . P. O . wer-

den sür die dritte Schwurgerichtssitzung im Jahre
1875 bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach als
Borsitzender des Geschwornengerichtes der k. t. Ober-
landesgerichtsrath F r a n z T o mschitz und als
dessen Vertreter die k. k. Landesgerichtsräthe A i n-
cenz I e u n i k e r und R a i m u n d v. Z h u b er
berufen.

Graz, 23. Apri l 1875.
Vom Präsidium des l . l . vberlandeSgerichtes.

(1264—3) Nr. 88.

Notarstelle.
Zur Besetzung der Notarstelle in Krainburg,

eventuell für die durch Besetzung derselben etwa
Vacant werdende andere Stelle im Notariatssprengel
Krain wird hieinit der Concurs ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten und
mit der Qualifications-Tabelle versehenen Gesuche

b i s 1 . J u l i 1 8 7 5
Hieher einzubringen.

K. k. Notariatskammer für Krain zu Lai-
bach, am 20. Apri l 1875.

P r a s i d e n t e n < S t c l l v e r t r t t e r :
Dr. Vart. Snppanz.

(1260—2) Nr. 184.

Concurs Kundmachung.
Der Lehrerposten an der Volksschule zu Kar-

nervellach mit dem Iahresgehalte von 400 fi.
ist zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig documentierten
Gesuche, falls sie angestellt sind, im Wege der
vorgesetzten Behörde

bis 20. M a i d. I .
Hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Radmannsdorf, am
19. April 1875.

(1106—3) Nr. 3406. »

Kundmachung. «
Während der Monate Apri l und M a i 1875

dürfen von den Postämtern zur Beförderung nach
Wien zu der daselbst stattfindenden Geflügelaus-
stellung und seinerzeit wieder zurück an die Aus-
steller Sendungen mit lebenden Vögeln kleinerer
Gattung, und zwar Hausgeflügel (mit Ausnahme
von Truthühnern, Schwänen und Pfauen), dann
Federwild, Sing- und Ziervögel nach Maßgabe
der zu Gebote stehenden Posttransportmittel an-
genommen werden.

Derlei Sendungen müssen aus zweckdienlichen,
wohlverschlossenen Behältnissen bestehen, deren Größe,
falls die Beförderung nicht durchgehends auf der
Eifcnbahn stattfindet, 2 V? Fuß in der Höhe und
Breite nicht übersteigen soll und welche mit dauer-
haft befestigten Gefässen für das nöthige Futter
und Wasser versehen sind.

Die Sendungen, welche nur gegen Voraus-
bezahlung der Portogebühren zur Postbeförderung
angenommen werden, müssen als Ausstellungsgut
bezeichnet, und die Adresse muß in deutlich lesbarer
Schrift und in haltbarer Weise an den Behält-
nissen selbst angebracht sein.

Die Postanstalt übernimmt für derlei Sen
düngen keinerlei Haftung und erfolgt der Tran»,
port auf eigene Gefahr der Verfender. Letztere
haben dafür Sorge zu tragen, daß die Geftügel-
sendungen nach ihrer Ankunft in Wien sofort bei
den betreffenden Bahnhofpostämtern abgeholt werden.

Hievon wird das Publicum infolge hohen
Handelsministerial-Erlasses vom 20. März l . I . ,
Z. 3691 , in Kenntnis gesetzt.

Trieft, am 4. Apri l 1875.
K. l . Poftdirertlon.
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A n z e i g e b l a t t .
! (1274-1) Nr. 1641.

Erecutive
Realitüteu-Verfteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Gottschte
wirb btlannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr .
Wenedilter in Gottschee die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Schauer von Alt«
lag gehörigen, gerichtlich auf 715 ft. ge-
schätzten llä Herrschaft Gottschte 3ud wm.
V I I , kol. 942 vorkommenden Realilllt we-
gen schuldiger 75 ft. bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erfte auf den

13, M a i ,
die zweite auf den

17. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1875 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dtm Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegebcn werden
wird.

Die Llcitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zu Handen der
LlcltationScommission zu erlegen hat, so«
wie daS Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dieSge-
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Gottschee, am
19. M«rz 1875.

(1294-1 ) Nr. 1775.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Landstraß
wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS t. k. Steuer«
amtes Landstraß in Vertretung des hohen
Aerars und des GrundenllastungSfondeS die
executive Versteigerung der dem Martin
Schwall von Kleinvodenic gehörigen, ge-
richtlich auf 1420 fl. geschätzten, im Grund
buche der Herrschaft Landstraß 8ud Urb.-
Nr. 39 oorlommende.i Realität bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die etste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die drille auf den

17. J u l i 1875 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
M der l. k. Gerichtslanzlei zu Landstraß,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schätz«
ungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LicitatlonSbedingnisse, wonach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zu Handen
dcr LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
OrundbuchSexlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Landstraß, am
15. Ollober 1873.

( 1 2 9 3 - 1 ) Nr. 1774.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung

Vom l. t. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

T« sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Lanostraß in Vertretung des hohen
Aerars und des Grundentlaftungsfondes
die efecutive Versteigerung der dem Ma-
thias Klobans in S t . Mareln gehörige»,,
gerichtlich auf 200 ft. geschätzten, im Grund-
buche aä Herrschaft Landstraß 8ud Urb-
Nr. 102'/, vorkommenden Realität bewil«
Uget und hiezu drci Feilbietun^s-Tagsahun^
gen, und zwar die erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

! 7 J u l i 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in

der l. l. Gerichtskanzlei in Landstraß mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand«
reaUtät bei der ersten und zweiten Fellbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnifse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitatiouScommission zu erlegen hat, so»
wie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der diesge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Landstraß, am
15. Oltobcr 1873.

(1218-1 ) Nr. 1012.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des t. l. Steuer-
amtes in Senosetsch in Vertretung des
hohen AerarS die exec. Versteigerung der
der Gemeinde Famle gehörigen, gerichtlich
auf 250 si. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Senosetsch äul) Urb.-Nr. 557
tom. I I I . toi. 166 vorkommenden Realität
bewilligt und hiezu drei Feilbielungs'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

15. M a i .
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilblciung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtlm
önbote cin 10"/^ Vadium zu Handen dir
Llcitationscommlssion zu erlegen hat, so-
wie daS Schiitzungsprolololl m>d der
Grundbuchsexlruct können in dcr dicSgc»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senosctsch, am
8. März 1875.

(1173—1) Nr. 1445)

Uebertragullg ezecutiver
Feilbietung.

Von l. t. Bezirksgerichte Gollschec
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. k. Finanz»
procuratur in Lalbach die executive Ver-
steigerung der dem Michael Mlinz von
Matuos gehörigen, gerichtlich auf 450 ft.
geschätzten, uä Herr schuft i i osttl 8u!i ww. I I
toi. 297 vorkommenden Realität im Ueber'
lragungswcge bewilliget und hiczu die ein«
zlge und dritte FeilblelungS-Tagsatzung auf
den

20. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 10 bis 12 Uhr, im Amtssitze
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfantrealilät bei dieser Feilbielung
auch unter dem Schützlingswerthe an den
Meistbietenden hintangegcbcn werden wird.

Die LicitatiouSbedwMsse, worm ch
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Padium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotololl und dcr
Orundbuchsextracl können in der dieSge'
lichtlichen Registratur eingesehen werdm.

K. t. Bezirksgericht Gottschee, am
10. März 1875.

(1217—1) Nr. 1015.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t- Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer«
amtcö in Scuosetsch in Vertretung des
hohen AeiarS rie excc. Versteigerung der
der Ursula Aturrn von Senoselsch gehö-
rigen, gerichtlich auf 300 ft geschabten, im
Grunoduche der Herrschaft Selmsclsch 8ud
Urb.-Nr. 36'/« Rctf.'Nr. 17 oorlommcn-

den Realität bewilligt und hiezu drei Feil-
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die drittle auf den

17. J u l i 1875 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerthe bei der dritten aber
auch unter demselben Hinlangegeben weiden
wird.

Die Licitationsbedlngxisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, so-
wie daS Schähungsprototoll und der
Grundbuchsextract tonnen in der diesge«
richtlichtn Registratur eingesehen weiden.

K. t. Bezirksgericht Senosctsch, am
11. März 1875.

( 1 2 1 6 - 1 ) Nr. 1014.

Executive
Nealitiiten-Verfteigernng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amleS in Senosetsch in Vertretung deS
hohen Aerars die exec. Veisteigerung der
dem Anton (^hovln von Gaberc'e Nr. 15
gehörigen, gerichtlich auf 401 fl. geschütz«
ten, im Grundbuche der Herlschajt Se<
uosetsch 8ub Ucb.-Nr. 225, Rclf.-Nr. 3
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

15. M a l ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilül bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die LicitationSbeoiuguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu handm der
LlcitationScommission zu erlegen hat,
sowie daS SchätzüngSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dieSge-
rlchtlichen Registratur eingeschen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
11. März 18 V5

(662—3) Nr. 7163.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der k. l .

Finanzprocuralur von Laibach gegen Jo-
hann Mauser von Hozhunze wegen schul-
digen 64 f l . 46 kr. ö. W. c. 8.0, in die
executive öffenllicheVnstcigerung der dem
letzlern gehörigen, im Grundbuche uub
toiu. I I I , l o i . I , Rcts.-Nr. 316 vorlom-
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungsroerlhe von 4620 ft. ö. W. ge«
willigt und zur Vornahme derselben die
Feilbletunge-Tagsahungen auf den

22. M a i ,
auf den

26. J u n i
und auf den

3 1 . J u l i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbieten-
den hintangegeben wird.

Das Schätzungsprotololl, der Grund,
buchseftract und die LicitationSbeoingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in den ge.
wohnlichen AmtSstundel, eingesehen werden.

K. l . Beznlsucrichl Großlaschiz, au,
^ 13. Oltober 1874.

(1144—2) Nr. 1i4l .

Reassumierung dritter
executiver Feilbietung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Stein wir»
hiemit kundgemacht, daß über Ansuche«
deS Herrn Dr . v. Wurzbach von Laibaly
wider Valentin Marouth von Homez P«o.
36 fl. 37 lr. sammt Anhang die dril'e
auf den 27. September 1870 anberoun«
gewesene executive Fellbietung der geü'
nerlschen, im Grundbuche Herrschaft Kre"l
8ud Urb.-Nr. 543' / , . kol. 1254 Vollöl
menden Realität auf den

25. M a i 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, in dieser Gericht
lanzlei reassumlert wurde.

K. l. BezirSgericht Stein, am 24s«n
Februar 1875. ^

(1082—1) Nr. 348.

Executive
ReMäten.Verfteigerultg.

Vom l. l . Bezirksgerichte Reifniz »ild
bekannt gemacht:

ES sei über «nsuchen deS Jakob s»°
stel von Velavoda die exec. VerfteigeluNg
der dem Peter Pogorelc von Tlavnilge
hörigen, gerichtlich auf 200 ft. «eschM"
Realität Urb.Nr. 1361 V̂ aä H e r r M '
Reifniz bewilliget und hiezu drei F e l l ^
tungs-Tagsatzungen, und zwar die "1
auf den

3 1 . M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, ln ^
Gerichtslanzlel mit dem Anhange a"A
ordnet worden, daß die Pfandrealitüt °
der ersten und zweiten Feilbietung nur u
oder über dem Schätzungswerth, bei "
dritten aber auch unter demfelben hl"'"
gegeben werden wird. z

Die Lkitatlonsbebingnisse, wo""
insbesondere jeder Licitant vor deM l l »
machten Anbote ein 10°/. VabluM »
Handen der Licitatiouscommlssion zu M
legen hat, sowie daS Schätzungsprol""»
und der GrunobuchSeftract tonnen »N ^
dleSgerichtlichen Registratur einge»^
werden. . ^

K. k. Bezirksgericht Relfnlz, aM ^>
Jänner 1875. ^

(1282 -3 ) Nr. 52s

Executive
Realitäten-VersteigeNlNs'

Vom l. t. Bezirksgerichte Lalldl"
wird bekannt gemacht: , ^z.

Es sei über Ansuchen der l. l - " ' " ^ ,
procuralur in Laibach die executive ^
steigerung der dem Franz (5ertallc ^
Grul'le gehörigen, gerichtlich auf <^st
geschätzten, im Grundbuche der H"'„,«""
Pleterjach «ud Urb.-Nr. 189 vorlo"» , l ,
den Realität bewilligt und hiezu d " " sje
bietungs-Tagsahungen, und zwar v»
auf den

8. M a i ,

die zweite auf den ^
8. J u n i W

und die dritte auf den W
8. J u l i 1 8 7 5 , ^ M

jedesmal vormittags von 9 blS 1 ^
ln der Nmtslanzlel in Landstroß w^ hie
Anhange angeordnet worden, ^M>l
Pfanbrealität bei der ersten und ^ <
Feilbietung nur um oder über dem ^ f t
ungswerth, bei der dritten aber a u ^
demselben hintangegebcn werden ^ M

Die Acitationsbebingnisfe, ! l F ^
insbesondere jeder Licitant vor s"» p
Anbote ein 10«/. Vablum zu V" hgt,
Licitatlonscommission zu " 1 ^ " l, l>"
wie das Schätzungsprotololl " ^lss
GrundbuchSertract lönncn i n " ^ , d ^ '
richtlichen Registratur ein.>eschc" ß, g ^

«. l. Ve;lrlsgetichl ü a " ^ «
23. Februar 1875 W
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l ^ 2 ) ^ .

mecutive Feilbietuna.
M ^ ? ' / . ' - Bezirksgerichte W.P-

^ "ird hiemit bekannt gemacht:
c>, ^S sel über daö Ansuchen der l. !.
uumzprocuratlir Laibach iwm. dcS hohen
M!> , ^^n Ludwig Niö als factischen
s j ^ " " ° n n Nic als grundbüchlichcn Be-
^ . / ° " Wippach wegen schuldigen 118 f l .
lichc'!; ' ^ "' "' "' ' " ^e executive öffcnt-
l>en i " ^ ' a w m g der dem letzleren gchöri-
zo''? Gnmdb»che 8ud tom. X V I , i ) ^ .

2 W ' ' ^ ' - " " ' ^ " f . -N r . 16« .d Herr'
. ^ M v a c h vortommendcn Realität im
z > M ^ erhobenen Schätzungswerthe von
derscls, ^ ^ ' ^willigt und zur Vornahme
Ta s^!!n ^ . ^ e "nd zweite FeilbietungS-
drl<t ^ l " abgehalten erllärl nnd die

" " aus den
^ . 14. M a i 1 8 7 5 ,

l t i l l ? " ' ^«ge bestimmt worden, daß die
zuwende Realität ^^ ^ s ^ M l e t n n g
Ms., . " dem Schätzungswcrlhe an den

"vtttcndeil hintangcgcben werde,
bucklo. SchätzungKprolololl, b " Grund-
lüliiic, ? " " " die LicitationSbedingnisse
^iÜ!»^ ^ ' ^ " " ^lrichtc in den go

'HenUnitöstunden eingesehen werden.
6. Niil ^ ^ i ^ ^ ^ r i ch i Wlppach. am

Mcutive Feilbietung.
^ i . ^ . l ' ' ' ^'^rlSgerichte Tscher-
l„ ^ 7 ' " hlemlt bekannt gemacht, daß
llers >> ,kecu>ionssachc der Katharina Se-
in A°° -"loranville, durch Dr. Bresnit
T«l^. " ' «egen Johann Schweiger von
bietun bl l "w. 200 si. die exec. Feil-
Tsck/. ^ ' im Grundbuchc uä Otadlgill
Ä ü ? ^ «ud Curr.-Nr. 2 l7 , 220,
^90 n ""^ ^^^ vorkommenden, auf

»l- bewertheten Realitälen auf den
".fdtn H . M « i ,

""baufdm ^ ^ " " ^

jel>csn, , ^ ' ^ u l i 1 8 7 5 ,
l'^l ?°rmittagS ^ Uhr, in der AmtS-
hllbel '̂  dem Anhange angeordnet, daß
written ̂ "bezeichnete ittcalitätcn bei der
Un««., ''^lbielunn auch uutcr ihrem Schätz-
»egeb ^ °" den Meistbietenden hintun-

buch« ? ̂ ätzungaprototoll, ^c Grund«
lill^ Oracle und die Licilationsbedingnisse
i» ^ " " l der dlesgcrichllichtn Registratnr
sehe»' ^^öhnUchcn Amtsstuuden eiuge-

' werden.
April ^ ^ z i r l s g e r i c h l Tschernembl, im

li^I^T^
^ l) Nr. 1412.

"«lttätell-VclstcigclUNst.
lvild h»." ^ t. Bezirksgerichte Gotlschce

plannt gemacht:
llöst^ '^ "bcr Ansuchen dcs MalhiaS
d»sch z>,°" Mosel iwmino Hcinr. Köstner,
^tt, V?,s/, ^vluic von Gotlschce, die
liln M , ' , ' ^ " l „ a der den Eheleuten Josef
ft °u 47^"'« Wthel gehörigen, uericht-
^ ' bcrr / / ?' ̂ ichätztcn, im Orundbuche
"- Ü97 ^° l t Goltschcc «ud wm. IV,
°lk >ueoe^c""""^en Ncalitül zu Hasen.
ewiUi/n schuldigen 57 fi. 75 lr. o. «. e.

>,UNd^«^Ä^
" ^ i t e ^ ^ M a i ,

^die^.. 10. Juni
. ^ °""e auf den

dtt ^ "nillags von 10 bis 12 Uhr,
?""tt w5"'zlei " i t dem Anhange a.'l
/ t t H ' e u daß die Pfandrealilüt,

« /l>er ü . " " ^Welten Fcilbictung nur

^ u d m ^ i ^
Vl°"de"^"3bedingnisse, wornach
N " ' « i n w ' " ^ i t a u t vor gemachtem
d?^°nsco,^ " ' ^ " i um zu Handen der
b ck5«iltzu7 " si°" û crlcgell hat, sowie

""d dcr Giund-

'^ rz ' i ^ r lsger ich t Gottschee, am

(1309—1 Nr. 2625.

Zweite exec. Feilbietung.
I n der Executionssache des Johann

Petschc, durch Dr. v. Wurzbach, gegen Jo-
hann Drobne M o . 65 fi. 0.». c. hat es
bei der mit Bescheid vom 10. Februar
1975, Z. 726, auf den

13. M a l 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, anberaumten zweiten
executive» Fcilbielung der dem ltxeculen
Johann Drobne auf die Hofstatt Urb.-Nr.
170 acl Grundbuch Thurn-Gallenstein und
auS den im Grundbuche dcS Gutes Zirlna»
Hof vorkommenden Nebengrund und Acker«
zustehenden Rechte das Verbleiben.

K. l . Bezirksgericht Littai, am 17ten
«pril 1875.

(1275 -1 ) Nr. 1186.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gollschec
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Martin
Golcnz von Novascla die exec. Versteige-
rung der dem Georg Kosler von Rieg ge-
hörigen, gerichtlich auf 1283 fl. geschätzten,
acl Herrschaft Goltschce 8ud wm. XX,
<o1. 2757, 2758 und 2759 vorkommen-
den Realität pc-w. schuldigen 759 ft. be-
willigt und hiezu drei Feilbielungs<Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

13. M a i ,
die zweite auf den

17. J u n i
und die dritte auf den

I b . J u l i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten Fcilbictung nur um
oder über dem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ?icitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der kicitationscomn'.ission zu erlegen hat,
sowie das SchatzmlgSprotololl und der
GrundbuchScftract lvnnen in der dies-
gcrichtlichcn Registratur eingesehen werben.

N. l. Bezirksgericht Gottschee, am 3len
März 1875^

(788—3) Nr. 490.

Erecutive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Scnosetsch

als Concursinstanz wird kundgemacht:
ES sei über Ansuchen deö Herrn Karl

Demschar als Verwalters der Bartlmä
Zclcn'schen ConcurSmasse die dritte Feil-
bietung folgender Massa-Entilüten:

1. Der Besitz- und Genußrechte:
a) auf daS zu Senosctsch und Consc.-

Nr. 171 gelegene Haus nebst dem an-
gebauten Magazine und Wohngebäude
im Schiitzungswerlhe von 6000 f l . ;

d) auf die Wiefc pii-sauca Parz.-Ni-. 168,
169 und 170 im Werthe uon 350 f l . ;

c) auf die Wiese MöMcn Palz..Nr. 171,
172 und 173 im Werthe von 390 fi.;

ch auf die Wiese i»ii«olicu Parz,'Nr. 174
im Werthe von 380 st.;

0) auf die Wicsc M-Zoiwli Parz.-Nr. 175
im Werthe von 450 ft.;

s) ans die Wiese i^oucH im Werthe von
20 ft.;

8) auf den Acker i ^ s n ^ im Werthe von
120 fi.;

1i) auf die Wiese wisuck im Werthe von
200 fi.;

1) auf das Pflanzml,eet im Welche von
15 ft.

2. Nachstehender im Grundbuche Se-
noselsch vorkommenden Gllmobuchsliirpcr:
u) der «ill) Urb.-Nr. 34/19 ooilommcndcn

l/ . Hübe im SchätzungSwerthe von
1305 ft ;

d) deS »üb Urb.'Nr. 23/5 vorkommenden
Krautackers sammt Wiese, Stall und
Dreschbodeu im SchützungSwerlhc von
800 ft.;

c) deS8ud Urb.-Nr. 53/51 vorkommenden
Ackers und WicSftcckcS v <Iodmvau lM
Werthe von 60 fi.;

<1) dcS «udUrb.Nr. 123/380 vorkommen-
den Ackers äol v islivc^i im Werthe
von 20 ft.;

v) des uu!) Ulb.-Nr. 25/7 vorkommenden
Ackcrs und WieSfteckcS raMc» im
Werthe 70 fi.;

l ) des 8ub Urb.'Nr. 25/7 valtommenden
Ackers /a sllsäiiÄN im Werthe von
120 fi.;

3) deS 3ud Ulb.-Nr. 9/l«, vorkommenden
«ckerS und WiesfilckcS illjeucia im
Werthe von 100 fi. und

Ii) deS 8ud Urb.-Nr. 39/19 vorkommenden
Grundstück s i>ri ^rabui im Schätz-
ungSwerthe von 150 ft.

bewilligt und sind hiczu die Ta^otzungen
auf den

1 1. M a i
und den

12. M a i 1875 ,
jedesmal vormittags 9 uud nachmittags
3 Uhr hiergcrichts mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die (Knliliiten auch
unter dcm SchätzungSwcrlhe Hinlangegeben
werden.

Die AcitlllionSbedingnisse sönnen hier-
gerichls wahrend der Amlsstunden einge-
sehen werden.

K. l. Bezirksgericht Scnosetsch, am
7. Februar 1875.
(1292—3) Nr. 2825.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

OS sei über Ansuchen deS l. l . Steuer-
amtcS ttandstraß die executive Velsteige-
rung der dem Mathias JurSiö von öereu-
dors gehölige», gerichtlich auf 533 ft. ge-
schützten, im Grunobuchc »ä Herrschaft
Thurnümhart 8ud Rcts.-Nr. 137 vor-
tommcndcn Rcaliläl bewilliget und hiczu
drei Feilbiclun^S'Tugsahungen, und zwar
die erste auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

8. J u n i
und die dritte auf den

8. J u l i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichlskanzlei mit dem Anhange
anacol-dnet worden, daß die Pfanorcalilät
bei der ersten und zweiten Feilbietmig nur
um oder über dcm SchatzlmgSwcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen der
Licitatiouscommission zu erlegen hat, so
wie daS Schätzm'gKprotokoll und der
Grundbuchsextract kdnnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Landstraß, am
26. September 1873.

(1061—3) Nr. 1013.

Executive
Realitäten Perfteigmmg.

Vom l. l . Bezirksgerichte Scnoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei übe, Ansuchen dcS l. l. Steuer-
amteS Scnosctsch in Vertretung dcs hohen
AerarS die executive Versteigerung der der
Gemeinde Gaberce gchöligcn, gerichtlich
auf 16,130 si. geschätzten Waldung und
Hulwcidc im Gnindbnchc uä Herrschaft
Senoselsch 8iid Urb. - Nr. 229 bewilligt
und hiezu drei Feilbletungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

22. M a i .
die zweite auf den

22. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
UmlSsitzc mit dem Anhangt angeordnet wor-
bcn, daß die Pfandrealitat bei der ersten
und zweiten Feilbielung nur um ober über
dem Schähungswerth, bei der drillen aber
auch unter demsclbeu hintangegeben werden
wird.

Die LicilationSliedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadlum zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Grund-
buchsrxlract löüncn in der diebgerichllichcn
Registratur eingcftheu weiden.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch, am
^8. März 1875.

(1188-3 ) Nr. 4524.

Exeeutive Feilbietung.
Vom l . l. stiidl -deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
ES sei zur Einbringung der For-

derung auS dem Zahlungsbefehle vom
11. Nov. 1874, Z. 20396, per 1000 fi.
sammt 6"/, Zinsen seit 10. August 1874,
der mit Ausschluß der besonders zu ver-
gütenden Pcizcr.t-Gtbühr auf 8 st. 72 lr.
bemessenen GerichtSlosten und der Execu«
tionslosicn die executive Feilbietung der
in den Verlaß des Anton Lang gehöri-
gen, im Glundbuchl dcr Steuergemeinde
Wailsch 8ud Einl.'Nr. 18 vorkommenden,
gerichtlich auf 8548 fl. 10 kr. bewerlhe-
ttn Realität blwilligl und werden zu deren
Volnahme die Tugfatzmigen auf den

19. M a i ,
auf den

19. J u n i
und auf den

2 1 . J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag 10 bis 12 Uhr, hier-
gcrichlS mit dcm Anhangt angeordnet,
daß die Pfanbrealität bei der ersten und
zwcilen Fcilbiclung nur um oder über dem
Schätzungswcrlh, bei der drillen aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
wird hintangcgcbln werden.

K. l, städt..deleg. Bezirksgericht Lai.
buch. em 5. April 1875.

(658 -3 ) Nr. 4257.

Elecntive Feilbietung.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Groß»

laschiz wild hiemit bclannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Franz

Iamnik von UnlerauerSvelg gegen Johann
Mauser von Hoiuje wegen schuldigen
200 fl. 0. W. 0. 8. c. in die executive
Versteigerung der dem letztern gehörigen,
im Gruudbuche üä ZolnlSbcrg «ul> Urb.-
Nr. 316 vorkommenden Realität, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerthe von
1886 fl. ö.W. bewilligt und zur Vornahme
derselben die FeilbielungS - Tagsahungen
auf den

15. M a i ,
auf den

19. J u n i ,
und auf den

2 4. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, mit dem »n-
hange bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realität nur bei der letzten Fell-
biclung auch unter dem Schähunaswcrlhe an
den Meistbietenden hintangegebcn werde.

DaS SchätzungSprolololl, der Grund-
buchsextract und die Licitationsbedlng.
nisse können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmlSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
13, Jänner 1875.

(1287 -3 ) Nr. 510

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Lanbstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur Laibach die executive Versteige-
rung der dem Mathias Saman von Grüble
gehörigen, gerichtlich auf 1265ft. geschützten,
im Grundbuche der Pfarrgill S l . Bar-
tolmä Lud Urb.-Nr. 91/125 vorkommen-
den Realität bewilligt und hiezu drei Feil-
bictungs'Tausatzungen, und zwar die erste
auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

ö. J u n i
und die dritte auf den

8. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr. ln
der GerichlSlanzlei zu Lanbstraß mit dem
Anhange angeordnet worden, daßdiePsand-
realltiit bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schatzungs-
werlh, bei der dritten aber auch unter dem«
selben hintangegeben wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jcder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
dcr Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützunftsprotololl und der
Grundbuchsexliact können in der oieS-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laudstraß, am
17. Februar 1875.
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Grünspans Abschied.
Die tage Grünspan, sind ,<zM». Zäeiden isl ein g io ,w 8ckm«z.
D ' ium wähle, wer noch nlcht ,«w«l»t«, I n Laibach weilt mein danlbai l xez :
Die schönsten Kleider, Bänder, MasH««. Ich dcnt' an ̂ u^uc»,, stine Lieber.
Kommt schnell und öffnet Eure Cas<i>,n! Te l Krünszüin ^edl ä<,H K«l>r« »r !vi«!l<r:
Eh' «rünspon Euch l»trlz>!t. « I » ! berste, wenn die Wachtel sck,la«l.
So l l Lmback an inn freundlich ^enflen. «Wann Körner rufen zu der 3agä
i i r wi l l die Ware nun versank««. ..Und die Blauer vvn den Bäumen fallen nxäer.
Den halben Preis für jedes 8liick. ,,«rft ^ann. ^unn tummt der Grünspan witäer"
blicht eine Elle bleib' zurück; iv i i l neuem 8»uss und andern schönen l5n<i>«n,
Die letzten Tage heißt es: fort mit K«na<l<n. Um sich in ^nibacl, ftul.il zu mackien.
Denn räumen muß iö 8nm»t»« sckon ^<« L o ^ n . Dann ael't« von frischem wieder lu^
Leb' wohl, mein L!a>bu<i>. ich muß s«, . Denn Grünspan braucht ja sekr uiel « u o - !
Ndieu! sag ich dem schönen Gr<!

D M " Ich beehre mick hiemit, einem p. t. Publicum nebst meinen hochgeehrten Kunden die
ergebenste Anzeige zu machen, daß Freitag der letzte Tag des Äu5vcrlaufes ist. da schon
samstag alles geräumt werden muß - und wer jetzt billig laufen will, soll die Oelegenheit nicht
vtljiiumen! Nur noch bis Samstag bei

<«««>2 , Philipp GrünsM«.

S£ Für Butter- u. Käsesabrikanten! ^
Vorzüglich ffutes, klar u. intensiv färbendes

^ S Annatto 3»
^ ^ Preis einer Flasche 1 fl. 20 kr. ü. W., bei 10 Flaschen 10 fl. ü. W.|exlusive Packung.

(Gegen Einsendung per Postanweisung oder Einlage unter recommandiert.) (1300) 3—2
Haupt-Niederlage für Oesterreich-!Ungarn bei

Stefan Sipär in Füiifkirchen.

Stalling, Ziem & Cie.
Wien, Wieden, Waaggasse 1, Barise bei Nngun, I preu88isch-Schlesien,

Prag, Langega88e 3.r), Kreslau, j
empfehlen ihre von den kais. königl. Österreich., k. preusa., k. r im, k. laier., kön. und

herzogl. sächs. Regierungen geprüfte und als feuersicher anerkannte

Stein-Dachpappe
in Tafeln und Rollen, <I07;J) r;~4

nebat Ltiger von NU»iiikohl<>ii-Tliocr, Asphalt-Pech und Dachpappo-Nä^eln.

Denkarbeiten werden unter Garan t i e der Haltbarkeit in Accord übernommen.

Für Interims-DAcher oder Itaiiliihkchcn fforinimn- ltcdculunu führen

wir auch eine billiger« Sorte Kollen-Daibpuitpe, auch (eolithpappe genannt

Xu.iicl.iiiHoliiiiiF.

<i>« »lültvi:
/aiw 15 (I»!»»»« I I I riiHKl'i,.

. 1?, . X X X I I I 8e!!.c>s.

. 18. ' I I I»-^«psllN8.
» 18, " XXIX K!»u>!e»l»,!-̂ ,
. 1«, . XXXI 5/38l-!i.^«l>.
. I«. . XXXIV !».'-»<!.,.
» 1î  . XXIX !<"'.!«.
. li). . XXX >w.ö,eu.
. 19, . XXXIV <'.>im>'«-»'̂ .
. 2<... . XXXIV «^k.,»«,..-.^.
» 2 l . ' III lid!«' !!!>l! >l<!ül« ^ !̂,!N<!!i< ,̂
' 21 . .' X X X I ^!i^!.ol!.!.li.,l!.
. 2 1 , > XXXII >,i,'I>»m!-«,
. 21, . XXX I I I ll-.n.t,
. 21. . XXXIV k<,»m/.< ,n„i pn!^,^.
. ÄI. . XXXV lii!.,/-!'«....,
. 22. . XXXI I l»'..^!.,:^.
. 22. . XXX I I I «!.^»bu!-8.
. 22. . XXXIV Knv!.»/l.-..
. 22. . XXXV s»..ll>,, ,.»ll«l..
. 23. . X X X I I I li!-ni,5t,(1t.
. 2Z. . XXXIV ß"^/»so!u.
. 23. ' XXXV «!,.linne8li.
» 24, » X X X I I I'iii'/dui'^el' l ' - " " u»>! ^nn>>!l>!n,̂ ,
. 24. . X X X I I I 8m-.il,.
. 24 . . X X X I V 2!<m.

n«l>^ »j»f XeiQnensrlllzisunz »nci <1es «iie 8«:nritt< r^li jsu»^ »»sit!,«!!«»,!» i, l l i n^ , l!!!!-^ , <!l,sü> I»,« s!i><l«
1875 »,!!v«i8e beiÜiuNz n<,«n 80 lll i l l lei-.

ll«i!»l«l!un^«n !l!es»ul ^«s«len »nl'art VN» <l>!» <a!^^n<!> I! Xu!»!<l- »Nil lll>, l!>>!,!!ll!,!,!^l>!,

i n > V i « n : bei <Ier l l . 1l. Nol-un«l ^l«,t»<1ru!><!il-l'!, ii» ! .«>» !> ! : ,« : !>üi .!. ^,! i l iu^ü!v!i
lzin^esZlszzze » , 26 i ^i-lüi-i» H s.omp., 5ln»!l^ >» O l m i N / : !)»>! ̂ . l<«>!,l^
lianlinüi-kt llr. 9 i ^, l^eilnier, Univelsill i lüliu, l , - ! i « l i „ , ! ! ,>! , !< l : !»,>> k. L i - iü ;
n,n<Hun^, 8t«l i t , liui-l>ll,«!-,tsn»«e lXr. 10: I^, ̂ . ^ >» l » ! - - , / : !,. i !>', ^ l i i - l i .n i
seil le! H 8ani>. s t x i l , l^!-,t)ei> lXs. 1 3 ; VV!»!!i><. i » I 'r< >» ̂ !, „ , ̂ . i,̂ >j ̂ , z lilüi»»^
l»l»u«er ^ . ̂ . k lemm), 8l,"1t nc>l»>s ^llü-Itl » . 1 ! ! i >> 1o.< < >, <>„: >><>i <>. l'son»«!«» ;
l^. ^. W , ^ r « , 8>zc!t, p!»!,1i«;n^«!!!.e Î 'r. 71 ! > « ^ r i e 8 l : Ke, l>'. 6 . «^«impsi

i n L r ü n n : b«i 6. Wmi l l v r ! ! i " V i ! ! „,». n : I „ i s^ . l . i l « ! ;
i n < ! r , l : bei 6«rl L re i l vorm. ü>< v l l x n - l o l ^ ! ü ' ^ ! « ! .»>!»«<'«: lioi <> I . ! , ! , , , ^

tb«1; ! ,!l,M! l'liim müit^s - ^s>o^!-,^I,,<«!!!!>l! Ii,z!i!ül in
in l i l l ^ e n l u r l - bei ljert», binder xnl! N»?v»i >Vien enl^e^en genommen;
i n ü s « ! l » u : b«i I). ̂ . r>ie<<leill-

II«,' preis einv8 li!»tte3 ocler <î 5 ^i^liünerki^'su,!^ vu i^e »us 50 ^s. <i. W. ,üi<! li<!i' <!m
8el»sittol!l!lll'u»»ss entn«Iten«jen LsozlnUs!» nus 25 !<<- <c8ljs««.'llt.

f i i r li»» ^us»^»nnen, 8lnei!i^ «us ^»uol l '̂̂ »»«nil, v<!r<le» »̂r, tt!»!l 30 llr. <,es<»<>ni!<!l >m<! ?»
>lün»en 8enuber l» 50 kr,, 75 llr. uncl 1 N. n. ̂ V. »««iu portclt „ille» i« <!l>, C,!-̂ »«,« «iü«« unnus-
z«»p«ni>ten Nl»tte» lUs ̂ usnsbm« b>8 I0'1 Nl»ll> r um clen I^re,» vu« 2 l>, 5<) li,-. i>. VV. !̂ >?o«<»

W«it«s» wini 3us <ii« in ,̂ er llilüül.'^!,!»!! !,<>stnn"tmn<» (^<!»!^ü!li»ll»^! vo» ̂ «»ti'ül.l'^ü-O!»!, «nnl
^«r i»»t«ss -unz»s. Xonzs^nie im ^»»stgbe I : 3<X>/'00, vo« «ül< ^,'» !>!,>,ll«i' /»„«mm,»» ii5 !t!litt!>i-
««l»»«n«n »inli, ,o«ie «us <iie l'.scii'lllldinlt«!- i» lll«in«i- r'nrm uu!,n> ,-!l.>,!,m <5«m,<:!ll.

^>»n, im ^ ,̂1-i! 1875. (1234) 3 3

f inb rotflen A b r e i s e j u f e r f a u f n i : £ i r *
n a u o o r f t a b t , $ a u « f . W r . 1 7 , 1 . © t o < t

IMe jrrstsste (2f>08) 104—48

Eisenmöbel-Fabrik
von Reichard & Comp. In Wien, III., Marxer-
gasse 17, empfiehlt sich hiermit. Preis-

j tarife illustriert gratis und franco.

(tail) 9(t. 2432.

^irmapiütüfoüiciuiuv
©et bem f. f. ?anbe§* at8 ,§an*

bel§gertd)te tn^atbad) tourbc am 20(len
Slprit 1875 im ©anbctSvcgistcr für
(Sinjetnfinuen bie ^irma:

, ,/ranj JUInrinfd)^"
jum ^Betriebe einer (^cmifd)twaren«
Kramerei etngetraqen.

gatbad), am 20 . SApii( 1875 ,

(1321) 9ir. 2 4 7 2 .

33et bem f. f. Canbež* als §an*
bel§(jerid)te in 2axbad) touvbe ant 20ften
^lprit 1875 im §anbd«rcfltjtcr für
©cfeüfc^afteifirmen bei ber ©tillage:

nk.k.|)rii).|liuiinu)i)ll('j)iiiiierri
Uni Debcrci in gtihAs

ber Sluötritt beö 2)ivections5nitt^üebeö
§errn 2()eobor ^anufft unb ber Ein-
tritt beö neuen jDirecttonämttgliebeS
§errn ^eter ©caramanga unb beffen
3cidmung eingetragen.

Kaibaä), am 20. ^piit 1875 .
1233 — 2) yh-. 2 3 8 4 .

öcfaimtmacl)imfl.
^om f. f. £anbe£gerid)te ^aibad;

rotib besannt geuiadjt, ba§ 511 ber in ber
(E$ecuUonSfad;e ber granjiafa s^erne,
geb. Vinti), gegen Juliana ütomajin
peto. 1050 fl. o. 2ß. c. s. c. mit bem
(Ebicte uom 2. ä)cävj b. $ . angeorb*
n«ten ersten ^eilbktuugö-£agfafcung
fein kauflustiger erfd)ienen ist.

Catbaa}, am 14. taptit 1875 .

a 2 7 2 — 1) ^(r. 2075.

fcae f. f. Df':cie9':riĉ t in 9t ibolfßtuertl)
fat rait JBi'f^dig Dom 30. SHärj 1875,
3- 431, über ajioflbalcita 3^cnie oon öien*
selb »eoen gcri^Kia) ciljobctien 2i3al)n*
sinne« bic (Surotd ju uerljänoc-i befunben.

©ieö miib mit bem ^3cifo^c p r
angemeinen ßcnntni« gefcraty, bajj ber»
selben yD2att)ta« Jul ian Don ^oltfdjce jum
(Surator bestellt morben ist.

Ä. f. ©e^iüfööeri^t ©oitf^ec, am
8. «ptil 1875.

( 1 2 8 9 - 1 ) vRr. 1388.

® J> i c t
jur (Sinberitfung ber SBertaffenfe^aftdgfäu*
biqer nod) bem irtit STeftomcnt oerftorbe»
nen Pfarrer ^ercn Slnbrea« 3 a jc Don

(Siofcöölina.
83om f. f. 89ejirfeflerid)le Vmibflrag

weiben bkjcnigcn, welche ai« ©laubiger
an bie ©erlaffenf^oft bc8 can 12. Ouni
1874 mit Scftament oerflorbcncn Pfarrer«
£)errn «Inbrcaö 3üjc üon ®ro§bolina eine
ftorberung û [teilen Ijaben, Quffleforbcrt,
bei biefem Öcridjte jur «Ittmelbung unb
$)artl)uuna tt>rer Unfprü^e am

12. üflai 1 8 7 5 ,
û erscheinen ober big bahjn i^t ©efua^

fdjriftlid) ju übeirci^en, mibttgene betifet*
ben an bie Ccrlaffenfc^oft, wenn sie burd)
öe^a^lung ber ongemelbeten ftorberungen
erschöpft mürbe, fein toeiterer Hnfprui$
juftdnbf, ole infoferne il)ticn ein ^fanb-
recfjt oebüE|rt.

Ä. f. ©ejirf«gerid)t ^aubftrog, am
8. fflpril 1875.

.^o»

(1297—l Nl. ^

Euratelsverhängung.
Von dem l. t. Beznlsgerichte Gm

lafchiz wird hiemit bekannt gemacht, d«

der Grundbesitzer Johann Pelcrlin v°

Vlbem Hs..Nr. 11 von dem l. t. Geri«

Hofe RnbolfSwerth mit Beschluß voM^

d. M . Z. 428, wegen Hanges zur vc

Verschwendung unter Curatel gesetz! "

ihm Franz Verdavs von Videm als ̂

rator bestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Großlasch'j,«

19. April 1875. ^ .

( 1312 -1 ) Nr. 2992

Erimlenlttll. ,
Vom l. l. Bezil lSsserichtc L°as w'

den unbekannt wo befindlichen Maria,''

dreas und Johann M a r t i n i von Zl"

HIcmit erinnert, daß der in der «p

llonssache des Georg Onusiö von »l^

markt gegen Johann Hmdariuc' von ^

als Besitznachfolqer des Josef Stall ^

Laze erhangene Nealfeilbittungsbcsche>°''

1. Oktober 1874. Z. 5125. dem M "

selben bestellten curator ad acwV v "

Josef Golf von Altenmarlt zugestellt n>°

den ist. ..
K. l . Bezirksgericht LaaS, aM l"

April 1875.

(1226—3) Nr. l 8 ^

Neuerliche Tagsatzung..,
Nachdem bei der in der 6xec,'t"'

sache des Josef Trost von Manie?"<

gegen Johann Vratovz von Dobrava

aen 100 f l . uud 2^0 st. 30 kr. z"s°,

Gescheides vom 3. März 1875, Z "

auf den 5 April d. I . angeordnet ss^

sene executioe stückweise V<rsteigerl>"a

Realität des Execute,, wegen vorg"""

Llmlsstundc nicht alle Grundstück^ a» ^

gebracht worden sind, so wild M ' '

setzung der Feilbietung eine nenerlM

satzung auf den

19. M a i 1 5 7 5 ,

in der hiesigen GrrichlSlanzlei «>'<

früheren Anhang hicimit on^oldl'l'^

K. l. Bezirksgericht WiPp^'

6. »?pril 1875. ^

(115)8—2) Nr. l^' '^'

NeasslmnmW z
dritter exec. Feilbietm

Vom f. l. Landesgerichtc ^" '
wird bekannt gemacht: l̂

Es sei über Ansuchen dtt ,̂
lichen k. k. Fmanzftrocuratur b ^
assumierung der dritten ê ecutiven
steigerung, der früher der F " ^
lena Komis, jeht dem I o h " ? F
gelnik gehörigen, gerichtlich auf ̂ n„>
10 kr. geschätzten, im Grundb'" ^
Consc.-Nr. 28 :u! Stadtliiagist^.^
bach vorkommenden Realität be ^
und hiezu die TagsatMg ""'

24. M a i 1875 , ^ l
vormittags 10 Uhr, im H H ^
lichen Rathssaale mit dem ^ , , l
angeordnet worden, daß ̂  /
realitä't bei dieser Feilbietung ^
unter dem Schätzungswerthe ^
gegeben werden wird. .., /

Die LicitationsbebingNl'' re<
nach insbesondere jeder N w ^ i i l ,
gemachtem Anbote ein ^^ -ss i ^ !
zuhanden der Licitationsconn^',L
erlegen hat, sowie das H F
Protokoll und der Grunds M>
können in der diesgerichtM
stratur eingesehen werden. ;<R

Zugleich wird für d" ^F
Realität als Tabulargläu^ ^
ligten, dem Namen und " > ^M
nach unbekannten Alex ^ ^ s i
Kinder der hierortige Ädv' ^ i
Dr. Anton Pfefferer als " ^
l̂ elum bestellt. .. j s ^

Laibach, am «. A p r ^ X ^

D n , « t l i n d U e r l a g v o n I « „ l l z u. ^ l l e i n m a y , H g e b o r V u l i i d f r z , .


